
Stand: August 2015 

Schul- und/oder Heimbeihilfe 
(einschließlich Fahrtkostenbeihilfe) 

 
Schema der  Beihilfenberechnung  und  Rechenbeispiele 

 

 
Die allgemeinen Voraussetzungen bzw. weitere Informationen  

finden sich im Schülerbeihilfe-Info-Folder.



 Ehe-bzw. familienbezogene Bezeichnungen gelten jeweils auch für eingetragene Partnerschaften 
 

 

 

Schema der Beihilfenberechnung 
 

Grundbeträge - Erhöhung - Minderung 
 

 

Berechnung:         +          Grundbetrag/-beträge 
         +  Erhöhungsbetrag/-beträge 
        -  Minderungsbetrag/-beträge 
        =                        Beihilfenhöhe 

     
Grundbeträge pro Schuljahr  

 

 Schulbeihilfe: € 1.130,-- 

 Heimbeihilfe:  € 1.380,-- (+ Fahrtkostenbeihilfe von € 105,--) 
 

Erhöhungsbeträge  

(je die Hälfte davon, wenn nur Schulbeihilfe oder nur Heimbeihilfe zuerkannt wird)  
 

 € 1.172,-- bei 4-jährigem Selbsterhalt, Berufstätigkeit des Schülers/der Schülerin, bei 
Besuch einer Schule für Berufstätige, Schüler/in ist Vollwaise oder verheiratet und 
lebt nicht bei den eigenen Eltern oder jenen seiner/ihres Ehefrau/Ehemannes  

 € 1.298,-- bei erheblicher Behinderung des Schülers/der Schülerin 
 

Minderungsbeträge  

(je die Hälfte davon, wenn nur Schulbeihilfe oder nur Heimbeihilfe zuerkannt wird) 
 
1) zumutbare Unterhaltsleistung 
 

a) der Eltern 
 
Die Bemessungsgrundlage zur Errechnung der zumutbaren Unterhaltsleistung 
ergibt sich 
o aus dem Einkommen nach Einkommensteuergesetz (bzw. Bruttoeinkommen 

minus Sozialversicherung) zuzüglich der Hinzurechnungen gemäß § 5 SchBG 
(z.B. ALG) und des Pauschalierungsausgleichs gemäß § 6 SchBG (z.B. Land- 
und Forstwirtschaft) 

o abzüglich von Absetzbeträgen für Unterhaltspflichten und Freibeträgen je nach 
Einkommensart 

o aufgrund der Bemessungsgrundlage errechnet sich dann die zumutbare 
Unterhaltsleistung: 
bis zu € 6.269,-- 0%, für die nächsten € 1.254,-- (bis € 7.523,--) 10%, für die 
nächsten € 1.672,--  (bis € 9.195,--) 15%, für die nächsten € 1.672,-- (bis 
€ 10.867,--) 20% über € 10.867,-- 25% 

 
b) der Ehegattin des Schülers/des Ehegatten der Schülerin 

 
Bei der Ehegattin des Schülers/beim Ehegatten der Schülerin beträgt die zumutbare 
Unterhaltsleistung 30%  des € 4.263,-- übersteigenden Teiles der Bemessungs-
grundlage.  
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2) eigenes Einkommen des Schülers/der Schülerin 
 

Die Grundbeträge für die Schul- und/oder Heimbeihilfe vermindern sich um die € 2.090,-- 
übersteigende Hälfte der Bemessungsgrundlage für ein eigenes Einkommen (ein-
schließlich Waisenpension) des Schülers/der Schülerin und/oder des Unterhalts bei 
getrennt lebenden Eltern. 
 
Leben die Eltern des Schülers/der Schülerin nicht in einem gemeinsamen Haushalt, so 
wird entweder die zumutbare Unterhaltsleistung für jeden Elternteil getrennt berechnet 
(woraus sich in der Regel eine geringere Unterhaltsleistung ergibt als bei gemeinsamer 
Berechnung) oder auf Antrag nur die Unterhaltsleistung (Alimente) des getrennt 
lebenden Elternteiles angerechnet, die durch den pflegschaftsbehördlich genehmigten 
Unterhaltsvergleich, gerichtlichen Unterhaltsbeschluss (bzw. durch Gerichtsurteil) oder 
Beschluss über Unterhaltsvorschuss nachzuweisen ist.  

 
3) verspätete Einbringung des Antrages 
 

Bei Einbringung nach Ablauf des 31. Dezembers des betreffenden Schuljahres wird die 
Beihilfenhöhe aliquotiert.  

4) verkürztes Unterrichtsjahr  
 
Aliquotierung bei verkürztem Unterrichtsjahr 

 
 

Bemessungsgrundlage – Freibeträge – Absetzbeträge –  
zumutbare Unterhaltsleistung – Alimente – Ausmaß der Beihilfen 

 
 
Bemessungsgrundlage 

Für die Berechnung der Schul- und/oder Heimbeihilfe ist als Bemessungsgrundlage das 
Einkommen der Eltern, des Schülers/der Schülerin sowie der Ehegattin des Schülers/des 
Ehegatten der Schülerin abzüglich der nachstehend angeführten Freibeträge (§ 12 
Abs. 10) und im weiteren abzüglich der angeführten Absetzbeträge für Unterhaltspflichten 
(§ 12 Abs. 9) maßgebend.  

 

Freibeträge für nichtselbständiges Einkommen 

Alleinverdiener/in:  

o nur Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit      € 4.181,-- 
  

o Einkünfte aus selbständiger und nichtselbständiger Arbeit  
(gemischtes Einkommen)       € 2.550,-- 
 

o keine Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit     €        0,-- 
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Doppelverdiener:  

o   beide Eltern nur Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit 

  Mutter: € 3.428,--   Vater:  € 3.428,-- 

o   Mutter nur Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit, Vater Einkünfte aus selbständiger  
und nichtselbständiger Arbeit (gemischtes Einkommen): 
 
  Mutter: € 3.428,--   Vater: € 1.797,-- 

o   Mutter keine Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit, Vater nur Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit 

  Mutter: € 0,--    Vater: € 4.181,-- 

o   Mutter nur Einkünfte aus selbständiger Arbeit,  Vater Einkünfte aus selbständiger und 
nichtselbständiger Arbeit (gemischtes Einkommen)  

  Mutter: € 0,--    Vater: € 2.550,-- 

o   beide Eltern keine Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit 

  Mutter: € 0,--    Vater: € 0,-- 

o   beide Eltern Einkünfte aus selbständiger und nichtselbständiger Arbeit (gemischtes 
Einkommen) 

   Mutter: € 1.797,--   Vater:  € 1.797,-- 

 

Schüler/in:  

o nur Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit     € 1.631,-- 
 
o Einkünfte aus selbständiger und nichtselbständiger Arbeit  

(gemischtes Einkommen)       €        0,-- 
 

o keine Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit     €        0,-- 
 
 

Ehegattin des Schülers/Ehegatte der Schülerin:  

o nur nichtselbständige Einkünfte       € 3.428,-- 
 
o Einkünfte aus selbständiger und nichtselbständiger Arbeit  

(gemischtes Einkommen)        € 1.797,-- 
 
o kein Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit     €        0,-- 
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Absetzbeträge für sonstige unterhaltsberechtigte Personen 

Für sonstige unterhaltsberechtigte Personen ist die Bemessungsgrundlage wie folgt zu 
vermindern:  

 für jede noch nicht schulpflichtige Person um € 2.442,--  

 für jede schulpflichtige Person bis einschließlich zur 8. Schulstufe um € 2.984,--  

 für jede Person nach Absolvierung der 8. Schulstufe um € 3.970,-- bzw. um € 4.966,-- 
für jede/n Schüler/in im Sinne des SchBG 1983, wenn diese/r zum Zweck des 
Schulbesuches auswärts wohnt oder es sich um Studierende im Sinne des StFG 
handelt 

 der Absetzbetrag erhöht sich um weitere € 2.008,--, wenn es sich um ein erheblich 
behindertes Kind handelt 

 die Absetzbeträge vermindern sich um das € 1.447,-- übersteigende Einkommen 
dieses Kindes   

 für den zweiten Elternteil ist jedenfalls ein Absetzbetrag in Höhe von € 3.970,-- zu 
berücksichtigen 

 

Ausmaß der Beihilfen 

Bei Anträgen für ein Semester (nur möglich bei semesterweise geführten Schulformen) 
halbiert sich die errechnete Beihilfe.  

Sofern im Unterrichtsjahr nicht während 10 Monaten Unterricht erteilt wird, gebührt Schul- 
und/oder Heimbeihilfe lediglich für die Monate in denen Unterricht erteilt wird. 

Sofern der Antrag erst nach dem 31. Dezember (bei semesterweiser Beantragung nach dem 
31. Mai) des jeweiligen Schuljahres eingebracht wird, gebührt Schul- und/oder Heimbeihilfe 
lediglich ab dem Monat in dem der Antrag eingelangt ist.  

Bei Schulen für Berufstätige mit modularer Unterrichtsorganisation ergibt die Summe aller im 
Lehrplan für diese Ausbildung vorgesehenen Wochenstunden in Pflichtgegenständen und 
verbindlichen Übungen geteilt durch die Zahl der lehrplanmäßigen Semester die 
durchschnittliche Gesamtwochenstundenanzahl in einem Halbjahr. Diese bildet mit 100% die 
Grundlage für das prozentuelle Ausmaß der Gewährung der Beihilfe. Eine über die 
Gesamtwochenstundenzahl der Ausbildung hinausgehende Gewährung von Beihilfen ist 
nicht möglich.  

Bei Beendigung des einen Anspruch auf Beihilfe begründenden Schulbesuches gebühren 
Beihilfen nur bis zum Ablauf jenes Monates, in dem der Schulbesuch endet (z.B. bei 
Abmeldung im Februar gebühren Beihilfen für die Monate September bis einschließlich 
Februar).  
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Beispiele für die Berechnung von  
Schul- und/oder Heimbeihilfe 

 

Beispiel 1   (Antrag auf Schul- und Heimbeihilfe inkl. Fahrtkostenbeihilfe)  

Mutter  
(nur Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit) 

Vater  
(Einkünften aus nichtselbständiger und 
selbständiger Arbeit, gemischtes Einkommen) 

€ 12.900,--1 
Freibetrag § 12 Abs. 10      - €   3.428,-- 

€   9.472,-- 

€  15.810,--1 
Freibetrag § 12 Abs. 10      - €    1.797,-- 

€ 14.013,--  

Gesamteinkommen der Eltern:       € 23.485,-- 
abzüglich ein Schüler bis zur 8. Schulstufe:     - €   2.984,-- 

abzüglich 2. Elternteil:     - €   3.970,-- 
Bemessungsgrundlage:       € 16.531,-- 

zumutbare Unterhaltsleistung:       €  2.126,60 
 

Grundbetrag für Schul- und Heimbeihilfe (inkl. Fahrtkostenbeihilfe):       €  2.615,-- 
abzüglich der zumutbaren Unterhaltsleistung:    - € 2.126,60 

Schul- und Heimbeihilfe (inkl. Fahrtkostenbeihilfe):           € 488,-- 

 

Beispiel 2   (Antrag auf Schulbeihilfe) 

Mutter  
(nur Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit) 

Vater  
(nur Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit) 

€ 13.900,--1 
Freibetrag § 12 Abs. 10       - €   3.428,-- 

€  10.472,-- 

€ 16.200,--1 
Freibetrag § 12 Abs. 10      - €   3.428,-- 

€ 12.772,--    

Gesamteinkommen der Eltern:       € 23.244,-- 
abzüglich 2. Elternteil:     - €   3.970,-- 

abzüglich Kleinkind:     - €   2.442,-- 
abzüglich Schwester an der Uni:     - €   4.966,-- 

Bemessungsgrundlage:       € 11.866,-- 
zumutbare Unterhaltsleistung:       €    960,35 

Hälfte der zumutbaren Unterhaltsleistung:       €    480,18 
 

Grundbetrag für Schulbeihilfe:        €  1.130,-- 
abzüglich der Hälfte der zumutbaren Unterhaltsleistung:      - €   480,18 

Schulbeihilfe gerundet:           € 650,-- 

Für den Inhalt verantwortlich: Abt. III/12 (Soziale Angelegenheiten der SchülerInnen),  
Bundesministerium für Bildung und Frauen, 1014 Wien, Freyung 1 

                                                
1
 Zur Berechnung dieses Einkommens siehe Seite  1.  


